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Jtalieuiſcher Staatsbankerott oder nicht
Von unſerem Korreſpondenten

o Berlin 5 Juni
Die Bedeutung der nun ſchon faſt ein halbes Jahr andauernden

Kriſis in Jtalien wird noch vielfach unterſchätzt Man nimmt
meiſtentheils an es handle ſich um die Aufbringung von neuen
Geldmitteln für beſtimmte Staatszwecke wie das bei uns im
Reichstage ja oft der Fall iſt und da bei uns ſchließlich faſt
immer ein Einvernehmen erzielt wird ſo meint man es werde in
Rom juſt ebenſo ſein ſo daß die Schwierigkeit in welcher ſich der
mit nus verbündete Staat momentan befindet in abſehbarer Zeit
von ſelbſt zu Ende kommen werde So ſtehen die Dinge aber
nicht dieſe Auffaſſung iſt eine Unterſchätzung des Ernſtes der Lage
Italien ſteht thatſächlich ſo da daß ſeine leitenden Staatsmänner
die Frage ſich vorlegen müſſen Staatsbankerott oder nicht
Ausgaben und Einnahmen ſtehen in einem derartigen Mißverhältniß
zu einander daß es keine Ueberbrückung durch Vertuſchung und
Rechenexempel giebt ſondern es müſſen ganz gewaltige Summen
nicht einmal ſondern Jahr für Jahr nen aufgebracht werden um
eine Befeſtigung der Staatsfinauzen herbeizuführen Die Auf
bringung dieſer neuen Summen iſt um ſo ſchwerer als das Land
mit drückenden Steuern geradezu überſchüttet iſt mit Abgaben von
ſolcher Höhe daß ſie der Deutſche kaum ahnt geſchweige denn
kennt Es giebt ja in Jtalien noch große Vermögen und große
Beſitzthümer welche bisher viel zu wenig belaſtet ſind aber auch
deren energiſche Beſteuerung würde unter den heutigen traurigen
Verhältniſſen nur einen Tropfen auf den heißen Stein bedenten

Man darf die neu aufzubringenden Steuern nicht mehr nach
einfachen Millionen berechnen man muß gleich Dutzende von
Millionen in Anrechnung bringen Es fehlt nicht an Abgeordneten
welche behanpten das italieniſche Volk ſei ganz außer Stande die
neue Maſſenbelaſtung zu tragen es müſſe die Armee vermindert
werden Darauf hat die Regierung geantwortet daß es dann auch mit
Italiens Großmachtsrolle zu Ende iſt und das iſt unter dem heute in
Europa vorhandenen Armeeſtande allerdings unbedingt richtig
Das Miniſterinm Crispi welches die überaus ſchwere Arbeit
einer Wiedereinrenkung der Staatsfinanzen auf ſich genommen
hat vertritt den Staudpunkt daß Jtalien ſeine Großmachtspoſition
die unter vielen Opfern errungen iſt nicht aufgeben dürfe daß es
deshalb auch nicht an einen Staatsbankerott denken dürfe daß
vielmehr die Volksvertretung diejenigen Gelder welche der Staat
bedürfe bewilligen müſſe Herr Crispi hat ſein Programm mit
einer Energie aufgeſtellt die nichts zu wünſchen übrig läßt aber
er hat ſich bereits davon überzeugt daß an eine glatte Durch
führung ſeiner Forderungen trotz der Betonung von der unbe
dingten Nothwendigkeit nicht zu denken iſt

Wäre die italieniſche Regierung rückſichtslos vorgegangen ſie
hätte längſt ein Mißtrauensvotum erhalten und ihren Rücktritt
anzeigen oder zu Neuwahlen ſchreiten müſſen Die Abgeordneten
wiſſen wie verzweifelt ſich der italieniſche Wähler gegen neuen
Steuerdruck wehrt ſie wollen der Regierung in Allem zu Gefallen
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insgeſammt gegen 1000 Friſchaften mit 112 eigenen Filialen
ſein aber zur glatten Bewilligung der geforderten Summen ver
mögen ſie nicht ſich zu entſchließen Miniſterpräſident Crispi hat
erſt ſoeben ſich wieder überzeugt daß die Kammer ſich nicht fort
reißen läßt Man ſieht vielleicht ein daß es ſchließlich nicht
anders gehen wird als die neuen Gelder zu genehmigen aber
vorläufig ſträuben Volk und Abgeordnete ſich gleichermaßen in den
ſauren Apfel zu beißen

Die heutige Kriſis iſt für Jtalien unendlich peinlich die mit
Jtalien verbündeten Staaten rechnen ja wohl ſicher darauf daß
die Ueberwindung der Schwierigkeiten gelingen wird aber es kann
Niemandem angenehm ſein dies Zeichen der Schwäche bei einem
Mitgliede des Dreibundes zu ſehen Und ein Zeichen der Schwäche
iſt und bleibt es wenn man von der Möglichkeit einer Armee
Verminderung ſpricht oder von der Möglichkeit eines Staats
bankerotts das iſt für einen Großſtaat unbedingt ein bemerkens
werthes Zeichen der Unſicherheit und der Unſchlüſſigkeit Dem
heutigen Jtalien ſind ja allerdings die obwaltenden Schwierigkeiten
nicht allein in die Schuhe zu ſchieben die Sünden früherer Re
gierungen rächen ſich bitter

Man hat Ausgaben in s Blaue hinein gemacht ohne für eine
gleichzeitige finanzielle Deckung zu ſorgen indem man in geradezu
klaſſiſchem Leichtſinn der Zukunft das Bezahlen überließ Schulden
ſind auf Schulden bis zu bedeutender Höhe gethürmt an eine Til
gung der Schulden hat Niemand von den Schnuldenmachern gedacht
und die Nothwendigkeit hierfür tritt nun erſt hervor wo das
ſchwindelnde Schuldengebände zuſammenſtürzen will Die Währung
iſt ſchlecht in der Verwaltung haben lange genug arge Mißzbräuche
obgewaltet Der Skandal der römiſchen Bank den die Staatsver
waltung mancher der betreffenden Herren vielleicht nicht ohne ein
anſehnliches Trinkgeld duldete iſt eines modernen Staates unbe
dingt unwürdig Die Banca Nomana hat unter den Augen der
Regierung Millionen über Millionen Papiergeld gedruckt deſſen
Werth einem Fidibus gleich war weil dafür keinerlei reelle Werth
objekte als Pfandunterlage vorhanden waren Die italieniſchen
Miniſter haben zu dieſer groben Ungeſetzlichkeit geſchwiegen weil ſie
eine Publikation des Skandales befürchteten Das keunzeichnet den
Charakter mancher italieniſchen Verwaltung Man hat auch ver
ſäumt für eine rechtzeitige Regelung der Finanzen zu ſorgen weil
man befürchtete ſich unpopulär zu machen wenn man reinen Wein
einſchänkte So iſt Jtalien ein ſo reiches Land durch manches
Verſchulden ſeiner Verwaltungen herabgekommen

Jnzwiſchen ſind die Dinge ins Treiben gekommen Nach der
außerordentlich ſtürmiſchen Sitzung der Deputirtenkammer am
geſtrigen Montage welche zwar mit einem Siege Crispis endete
aber mit einem Siege welcher einer Niederlage verzweifelt ähnlich
ſieht begab ſich Crispi zum König und hatte eine längere Unter
redung mit ihm Die Wahyrſcheinlichkeit daß das geſammte
Miniſterium ſeine Entlaſſung nehmen werde iſt zur
Thatſache geworden Die Miniſter bleiben zur Erledigung der
Geſchäfte vorläufig auf ihren Poſten

Es iſt eine ſchwere Kriſis welche Jtalien augenblicklich durch
zumachen hat und es iſt gar kein auderer Staatsmann da welcher
Rettung zu bringen vermöchte als Crispi Deshalb wird dieſer
höchſt wahrſcheinlich doch wieder mit der Kabinetsbildung betraut
werden und es fragt ſich nur ob das zur Zeit wichtigſte Porte
fenille das der Finanzen wieder an Sonnino übertragen werden

wird oder ob eine andere Perſönlichkeit mit einem anderen Pro
gramm dies dornen und verantwortungsvolle Amt übernehmen
ſoll und auch dazu Willens iſt

Schwere Tage ſiud es die Jtalien bevorſtehen und indirekt
werden auch wir Deutſche von den Ereigniſſen welche ſich jenſeits
der Alpen abſpielen mit betroffen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 5 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm geſtern Nachmittag mit der Kaiſerin einen Spaziergang
in den Anlagen des Neuen Palais Heute Vormittag arbeitete
der Kaiſer zunächſt mit dem Chef des Militärkabinets General
v Hahnke und hörte dann den Vortrag des Miniſters des
königlichen Hauſes v Wedell Piesdorf Jm Laufe des Vor
mittags wurde dann noch der Oberhofmarſchall Graf Richard
Eulenburg empfangen

Ueber die am Kaiſer vollzogene Operation
erhält die Oſtprenß Ztg eine auf zuverläſſiger Jnformation
beruhende Mittheilung der wir Folgendes entuehmen Die
Operation war allerdings eine einigermaßen komplizirte weil der
zu entfernende Körper yulgo Grützbeutel auf einem Nerv lag
bei deſſen Verletzung die Bewegungsfähigkeit der betreffenden Ge
ſichtshälfte beeinträchtigt worden wäre Bergmann hatte dies er
kannt und das genügte um ſeiner Meiſterhand den rechten Weg
zu weiſen ſo daß die Operation nicht nur vollkommen gelang
fondern in wenig Monaten auch kaum noch eine Narbe an der
Wange von dem Geſchehenen reden wird

Graf Caprivi wird ſeinen Urlanb im Spätſommer
antreten und wahrſcheinlich wieder nach Karlsbad gehen

Staatsſekretär Marſchall hat wie die Weſerz
meldet wegen des bekannten Artikels der Weſtdeutſchen Allgem
wirklich Strafantrag geſtellt Angeblich iſt vorigen Sonnabend ein
Kölner Staatsanwalt in Berlin geweſen

Major Ebmeyer Adjutant des Reichskanzlers Ca
privi iſt vom Kaiſer geadelt worden

Ueber die Norddeutſche lief in den letzten Tagen
die Notiz durch die Blätter ſeitdem Albertus v Ohlendorff
geſtorben ſei der bekanntlich das Blatt ſeit Jahren mit namhaften
Beträgen ſubventionirt hat ſtehe es um die finanziellen Verhält
niſſe des Blattes nicht mehr zum Beſten Un wahrſcheinlich klingt
dieſe Nachricht durchaus nicht im Gegentheil Jetzt weiß nun die
Poſt zu melden der vielgenannte Herr Kommiſſionsrath

Pindter ſeit Jahren Chefredakteur der Norddentſchen und
einſtens des Fürſten Bismarck treueſter Ofſizioſus wolle demnächſt
die Chefredaktion niederlegen und damit gleichzeitig auch die geſchäft
liche Leitung der Zeitung und der Buchdruckerei Die politiſche
Redaktion des Blattes wird Dr Grieſemann übernehmen die
Direktion des Unternehmens v Ehrenberg

Zu der eventuellen Berufung Harden s als
Chefredakteur der neu zu gründenden Zeitung des Bundes
der Landwirthe ſchreibt der konſervative Neichsbote noch etwas
deutlicher als die Kreuzztg Der Bund könnte keinen größeren
Schwabenſtreich begehen als ſich mit jenen Elementen des

Aus zwei Welten e
Roman von J v Roſſi

33 Fortſetzung Nachdruc verboten
Lautloſes Schweigen umgab ſie Haſtig ſchritt ſie an

einer Reihe verſchloſſener Thüren vorüber bis ſie den Flur
erreicht hatte auf welchen das Rauchzimmer mündete Sie
klopfte erhielt aber keine Antwort ſie drückte auf die Thür
klinke aber ſie gab nicht nach

Aedulvig bückte ſie ſich um durch das Schlüſſelloch zu
pähen

Alles war finſter in dem Kabinet der Graf war alſo
nicht dort

Eilig kehrte ſie wieder um Als ſie eine Strecke weit
r war hörte ſie eine Thür öffnen und erblickte

ie Geſtalt eines Mannes in einem rothen Sammetſchlaf
rock ein ſchwarzes Sammetkäppchen mit goldener Troddel
auf dem Kopfe

Helles Mondlicht umſtrahlte die Erſcheinung
Wie gebannt entſetzt athemlos war Yolanthe ſtehen

geblieben xDer Mann näherte ſich ſein Geſicht war ihr zugewendet
jeder Zug deutlich erkennbar

Mit weitaufgeriſſenen Augen ſtarrte die Gräfin ihn an
um dann mit einem wilden Aufſchrei ohnmächtig zu Boden
zu ſinken

Sie hatte den Mann wiedergeſehen den ſie in derſelben
Septembernacht vor einem Jahre aus dem Zimmer des er
mordeten Grafen hatte kommen ſehen jetzt aber hatte ſie
ihn erkannt

25 Kapitel
Zum Wahnſinn getrieben

Die Stunde der Ort die Lage das Geſammtbild bot
ein vollkommenes Gegenſtück zu jener Scene die Yolanthe
ſchon einmal in dem der Dämmerung vorausgehenden Dunkel

in der Nacht des geheimnißvollen Todes Horaz von Wald
bergs beobachtet hatte

Die gegenwärtige Scene ſchien eine von Zauberhand her
vorgebrachte Wiederholung jener ſchauerlichen Begegnung zu
ſein nur geſellte ſich dieſes Mal der Umſtand hinzu daß
ſie die entweichende Geſtalt nicht aus der Ferne ſondern in
nächſter Nähe ſah Von Angeſicht zu Angeſicht Aug in
Auge hatte die Gräfin dieſes Mal für einen fürchterlichen
kurzen Moment den ſchleichenden mitternächtigen Mörder
erblickt und ihn mit einem gellenden Aufſchrei erkaunt

Als Yolanthe ihre Augen wieder öffnete lag ſie in ihrem
Zimmer im Bett um welches ihre Eltern der Graf Dr
al und ihre Kammerfrau in angſtvoller Erwartung
tanden

Die Frau Gräfin wird ſich jetzt raſch erholen flüſterte
Dr Haſe dem Gatten zu Aber was veraulaßte dieſe tiefe
Ohnmacht

Gott weiß es erwiderte der Graf eben ſo leiſe Jch
begegnete ihr vor etwa einer halben Stunde in der Nähe
meines Rauchzimmers und war im Begriff ſie anzureden
als ſie mich mit entſetzten Blicken anſtarrte einen durch
dringenden Schrei ausſtieß und ohnmächtig zu Boden fiel

Die Frau Gräfin hielt Sie vielleicht für einen Geiſt
Herr Graf Aber jetzt iſt Jhre Frau Gemahlin wieder voll
kommen bei Bewußtſein Jch hoffe Frau Gräfin daß
Sie ſich jetzt ſchon bedeutend wohler fühlen wendete der
Arzt ſich an die Kranke

Die junge Gräfin ſtarrte Dr Haſe an ohne ihm zu
antworten

Wie geht es Dir meine Theure fragte der Graf ſich
zu ſeiner Frau niederbeugend bis die goldene Troddel ſeines
Sammetkäppchens ihr Geſicht beinahe ſtreifte

Ein Blick des Grauens und des Abſcheu s traf ihn aus
r Augen Abwehrend ſtreckte ſie beide Hände vor

aus

Willſt Du mir nicht ſagen was Dich erſchreckte Ge
liebte fuhr der Graf fort eine ihrer Hände ergreifend

Die Gräfin entriß ſie ihm während ihre ganze Geſtalt
erbebte Sich halb aufrichtend kehrte ſie ihr Geſicht der
Wand zu

Was bedeutet das Geliebte beharrte der Graf fich
noch tiefer zu ihr niederneigend

Mit einem Schrei des Entſetzens und des Widerwillens
wich ſie zurück ſich dichter an die Wand rollend und ihr
Geſicht in die Kiſſen vergrabend

Gehen Sie fort Herr Graf flüſterte der Arzt Jhre
Gegenwart regt die Kranke auf

Aber mein Gott weshalb fragte der Graf ſich ver
drießlich zurückziehend

Weshalb Herr Graf lächelte Dr Haſe Ja das
iſt eines der Räthſel die den Arzt ſo oft in Verlegenheit
ſetzen Wie laſſen ſich die nervöſen Launen einer Dame in
dem jeder Nachſicht und Schonung bedürftigen Zuſtande der
Frau Gräfin erklären und begründen Es iſt an beſten
Sie laſſen Jhre Frau Gemahlin jetzt allein unter der Ob
hut ihrer Durchlaucht und der Dienerinnen

Jch begreife das Alles nicht ſeufzte der Graf ſich an
das äußerſte Ende des Zimmers flüchtend Geſtehen Sie
lieber Doktor daß dieſes Benehmen höchſt ſeltſam iſt

Durchaus nicht ſeltſam und in dieſen Umſtänden nur zu
häufig erwiderte Dr Haſe der dem Grafen gefolet war

Als die Herren ſich entfernt hatten ſchickte die Zurſtin
auch die Kammerfrau fort

Yolanthe mein Kind biſt Du im Stande mit mir zu
ſprechen fragte die Fürſtin beſorgt

Die Gräfin deren Geſicht noch immer tief in den Kiſſen
vergraben war ſchnellte empor Mit Schrecken bemerkte die
Mutter den grauenvollen Ausdruck das Grauen in den Zügen
der jungen Frau

Yolanthe rief ſie
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4 ſes für welche Harden s Zukunft eine publiziſtiſche Ab Reviſion durch welches Minde wegen Beleidigung durch Verbreitung
erungsſtätte bildet zu verbinden Die Herren welche überhaupt

mit ſolchen Einfällen ſpielen ſind die ſchlechteſten Freunde der Gefäugniß und 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt wurde Die Re
Landwirthſchaft denn ſie belaſten die gute Sache der Agrarreform viſion
mit fremden Strebungen die ſie nicht nur innerlich zerſetzen müſſen wurde ebenfalls verworfen
ſondern ſie auch in einen ausſichtsloſen Kampf mit den legitimen
Staatsgewalten der Monarchie hineintreiben

Freiherr von Thüngen ſchildert ſeine R z
nach Berlin in der Augsburger Abendztg Er ſchreibt
nämlich folgendes Die Darſtellung als ob ich anf meinem
Schloße zu Roßbach verhaftet und nach Berlin gebracht
oder wie manche Blätter ſogar ſchreiben transportirt worden
ſei iſt nicht zutreffend Der Vorgang hat ſich vielmehr folgender
maßen abgeſpielt Etwa 8 Tage vor dem für die Verhandlung
in Berlin anberaumten Termine erſchien der Gendarmerie Wacht
meiſter von Brückenan bei mir mit der Meldung er ſei von ſeiner
vorgeſetzten Behörde und der Staatsanwaltſchaft in Würzburg
beauftragt mich nach Berlin zu begleiten er werde da
her an dem für die Reiſe dahin letztmöglichen Zeitpunkte
eintreffen und wenn er mich bereits abgereiſt fände
dies ſeiner vorgeſetzten Stelle telegraphiſch mittheilen Von
mir nach ſeiner Jnſtruktion gefragt gab er zur Antwort
dieſelbe kaute dahin ſo ſchonend wie möglich zu verfahren und
mich in meiner Freiheit möglichſt wenig zu beſchränken er werde
auch nicht in Unfform ſondern in Civil erſcheinen Jch antwortete
ihm daß ich mir bei meiner Weigerung freiwillig nach Berlin zu
ehen der Folgen wohl bewußt geweſen ſei und daß mich ſeineVegleitung nicht im Geringſten genire Er erſchien denn auch am

29 Mai Abends und am 30 Mai in der Frühe traten wir die
Reiſe zuſammen an Wäre er einen halben Tag ſpäter gekonimen
was nach der für die Reiſe nöthigen Zeit wohl zuläſſig geweſen

nur daran zu konſtatiren daß überhaupt Gewalt angewendet
werden würde nicht aber an der Begleitung ſelbſt Jn Berlin
treunten wir uns ich wohnte in meinem gewohnten Gaſthanuſe
und wir trafen uns erſt wieder im Gerichtsgebäude kurz vor Beginn
der Verhandlung woſelbſt er ſich ſeine Anweſenheit durch den
Staatsanwalt beſcheinigen laſſen wollte Jch muß dem Herrn
Wachtmeiſter das Zeugniß ausſtellen daß er ſich ſeines
Auftrages in der auſtändigſten und rückſichtsvollſten
Weiſe entledigt hat

Anläßlich des Brauereiboykotts fand geſtern in
Rixdorf eine Volksverſammlung ſtatt welche von etwa
1200 Perſonen beſucht war Es ſprach Abgeordneter Zubeil
über den Bierverkauf Bei der allgemeinen Erörterung wurden
viele Bierwirthe namhaft gemacht die ſich den Beſchlüſſen der
Arbeiterſchaft nicht gefügt haben und nach wie vor ſogenauntes
Ringbier ausſchänken Namentlich ſoll Groeßler der Beſitzer
des Saales in dem am 6 Mai der Verruf über die Vereins
brauerei verhängt wurde nicht unr Vier der Vereinsbrauerei ver
zapft ſondern auch die übrigen Rixdorfer Gaſtwirthe aufgefordert
haben ihre Säle für Arbeiterverſammlungen zu verweigern
Deshalb war beantragt worden über das Groeßler ſche Lokal die
Sperre zu verhängen Kurz vor der Abſtimmung über dieſen An
trag der eine lebhafte Debatte hervorrief an welcher ſich auch die
Angegriffenen ſelbſt betheiligten kam es zu einem Tumult den
der überwachende Gendarm zur Veranlaſſung der Auflöſung
nahm Die Verſammlung zerſtreute ſich in großer Ruhe Heute
fand eine Verſammlung der Saalbeſitzer Berlins und
Umgegend ſtatt Dieſelben erklärten ſich ſolidariſch mit den
Maßnahmen des Vereins der Brauereien Berlins und Um
gegend und verpflichteten ſich bei Strafe von 3000 Mk Säle zu
keiner ſozialiſtiſchen und anarchiſtiſchen Verſammlung herzugeben
falls der Boykott gegen die Brauereien und Gaſtwirthe nicht bis
zum 15 Juni aufgehoben wird

Mit dem Jeſunitengeſetz wird ſich der Bundesrath
bevor er in die Ferien geht wahrſcheinlich nicht mehr befaſſen
Daß er ſpäterhin der Aufhebung des Geſetzes zuſtimmen würde
iſt nicht anzunehmen

Die franzöſiſche Regiernung beabſichtigt die auf
deutſchem Boden befindlichen Maſſen und Einzelgräber franzöſiſcher
Soldaten die 1870/71 in Deutſchland geſtorben ſind künftig in
eigene Pflege zu nehmen

Leipzig 5 Juni Die Entſcheidung des Reichsgerichtes
wonach die verantwortlichen Redakkenre der Zeitungen vor
jeden beliebigen Gerichtshof geladen werden können hat auch in
Sachſen ſeine Anwendung gefunden Neuerdings hat ſich das
Amtsgericht zu Burgſtädt für kompetent erklärt eine gegen den
Redakteur des Vaterland in Leipzig anhängig gemachte Klage
zu verhandeln und ebenſo wird ſich demnächſt der verantwortliche
Redakteur des hieſigen Wähler vor dem Freiberger Gerichts
hofe zu verantworten haben Bei dieſer Gelegenheit ſei mitgetheilt
daß ein früherer Redakteur der Dresdener Deutſchen Wacht wegen
eines Artikels vor das Magdeburger Gericht citirt worden iſt

Das Reichsgericht verwarf heute die von dem Buchhändler
Carl Minde gegen das Urtheil des Landgerichts Berlin eingelegte

wäre dann hätte er mich bereits abgereiſt gefnnden denn mir J

v ÖwmMama ächzte die Tochter
Willſt Du mir nicht ſagen mein Kind was Dich ſo

furchtbar erſchreckte
O nein nein niemals Niemandem werde ich das

ſagen rief ſie und ihre Augen funkelten ihre Waugen
glühten in nervöſer Erregung

Aber das iſt ſehr ſeltſam Yolanthe Du biſt doch nicht
etwa abergläubiſch Kind und bildeſt Dir ein etwas Ueber
natürliches geſehen zu haben forſchte die Fürſtin auf ein
Gerücht anſpielend welches unter der Dienerſchaft im Um
lauf war die ſich ſchaudernd erzählte daß der Geiſt des
ermordeten Grafen im Schloß umgehe

Die Gräfin zitterte aber erwiderte nichts
Du bildeſt Dir doch nicht im Ernſt ein den Geiſt ge

ſehen zu haben Yolanthe
Jch werde es niemals niemals ſagen wiederholte die

Gräfin immer erregter
Das überſteigt jeden Glauben rief die Fürſtin
Wo iſt er fragte die Gräfin plötzlich
Er Wer Der Geiſt
Nein der re
Er ging mit Dr Haſe fort Soll ich ihn rufen

erkundigte ſich die Fürſtin die Hand nach dem Glockenzuge
ausſtreckend

Nein nein nein ſchrie die Tochter der Mutter Arm
urückhaltend RNufe ihn nicht Laß ihn mir nicht zu nahekommen Ich will ſein Geſicht nicht wieder ſehen wenn i

es vermeiden kann O Mama thenre Mama nimm mi
mit nach Hauſe oder ich werde wahuſinnig,

Und die Augen der jungen Frau blitzten unheimlich
Die Fürſtin betrachtete ihre Tochter voller Unruhe Ein

ſchweres Fieber war offenbar bei der Gräfin im Anzug
Mein liebes liebes Kind ſprich nicht ſo unüberlegt

Suche Dich zu faſſen Yolauthe bat die Fürſtin ihre kühle
Hand auf die heiße Stirn der Tochter legend

der Schrift eine jüdiſchde Geſandtſchaft zu zwei Monaten

Staatsanwalts wegen Freiſprechung des Dr Weſendonk

Dresden 5 Juni Der achte ordentliche Berufs
genoſſenſchaftstag wurde unter zahlreicher Betheiligung durch
den Abgeordneten Röſicke eröffnet Handelsrichter Jacob Berlin
referirte über die zu erwartende Unfallverſicherungsnovelle Staats
ſekretär v Bötticher theilte mit daß die betreffenden Geſetz
eitwürfe gegenwärtig den verbündeten Regierungen vorliegen Nach
Ueberreichnng au den Bundesrath ſollen ſie auch dem Berufs
genoſſenſchaftsverbande zugehen Die Verſammlung beſchloß nach
Bekanntgabe der Geſetzeniwürfe einen außerordentlichen Bernfs
genoſſenſchaftstag in Berlin einzuberufen

Oeſterreich lingarn
Wien 5 Juni Die Wiener und Peſter Zeitungen halten

überwiegend an der Auffaſſung feſt daß Dr Wekerle mit der
Bildung des Kabinets betrant werde und in dieſem Falle die
früheren Miniſter vorſchlagen würde Thatſächliche Anhaltspunkte
für die größere oder geringere Wahrſcheinlichkeit dieſer Löſung
ſind auch heute noch nicht vorhanden Das Herrenhaus hat die
Handelskonvention mit Rußland angenommen

Budapeſt 5 Juni Dr Wekerle wurde heute Vor
mittag in einſtündiger Audienz vom Kaiſer empfangen Die liberale

iſt voll Hoffnung Am Nachmittag werden Tisza und
zell jedoch kein oppoſttioneller Politiker empfangen Wie ver

lantet ſtände die weitere Berufung politiſcher Perſönlichkeiten zu
dem Kaiſer bevor unter denſelben würde ſich auch Koloman
Tis za befinden der Zeitpunkt des Empfanges ſei noch unbelanunt

Frankreich
Paris 5 Juni Jn dem heute abgehaltenen Miniſterrath

wurde Kriegsminiſter General Mercier ermächtigt eine Geſetz
i betreffend die Errichtung von zwei Neſerve Cavallerie
Regimentern einzubringen Pascal Grouſſet
interpellirte über das im Figaro veröffentlichte Jnterview
des Geunerals Grouſſet behanuptete entgegen den erfolgten
Demeuntis daß thatſächlich ein Armee Kommandant ſich ſo ausge
ſprochen habe wie der Figaro angab er kenne den Namen dieſes
Generals der übrigens leicht aufzufinden ſei da es ja nur vier
Armee Kommandanten gebe Der Reduer zitirte verſchiedene dem

Figaro Artikel ähnliche Ausführungen die vor drei Jahren nach
den großen Manövern veröffentlicht wurden und nach Angabe
Gronſſet s von demſelben General inſpirirt ſein ſollen Grouſſet
fuhr fort es handle ſich darum ob der Kriegsminiſter entſchloſſen
ſei die Unterſuchung gegen dieſen General oder gegen ihn Gronſſet
einzuleiten er ſei bereit vor Gericht zu erſcheinen Lärm RNufe

Namen nennen

Orient
Sofia 5 Juni Der Miniſterpräſident Stoilow richtete

an die Präfekten ein Rundſchreiben in welchem er erklärt die
Regierung werde ſich in rigoroſeſter Weiſe an die Geſetze
und an die Verfaſſung halten er verlange von ſeinen Beamten
die gleiche Haltung pünktliche einſichtsvolle Erfüllung der ihnen
geſetzlich auferlegten Pflichten und Unparteilichkeit gegen alle
Bürger bei allen Maßnahmen Gegen diejfenigen welche ſich
heransnehmen Bürger zu beläſtigen oder deren Freiheit zu beein
trächtigen ordnet der Miniſterpräſident ſtrenge Verfolgung an
Die Präfekten ſollen den Polizei und Verwaltungsbeamten zu
verſtehen geben daß ſie Beamte im Dienſte eines freien Staates
ſind und daß ſie die Pflicht haben die Geſetze zu vollziehen Ruhe
und Ordnung aufrecht zu erhalten und der Bevölkerung nützlich
zu ſein Die Swoboda welche geſtern nach einer fünf
tägigen Pauſe wieder erſchienen iſt beſtätigt in einem hiſtoriſchen
Rückblick auf die Kriſis daß Prinz Ferdinand das Demiſſions
geſuch des Kabinets Stambulow noch im Ausland empfing

Miniſter Natſchewitſch erklärte jede Aenderung unſerer
Politit ſei ganz ausgeſchloſſen Bulgarien könne keine
andere Politik führen als diebisherige Von Annäherungsverſuchen an
Rußland ſei nichts wahr Bulgarien werde nie ſolche Verſuche
machen Die Beziehnngen zur Türkei würden nach ihrem hohen
Werthe geſchätzt und ſorgſam gepflegt Bulgariens internationale
Lage befriedige hier gebe es nichts zu verbeſſern nur werde man
in Zukunft jede Herausforderung vermeiden Eine allgemeine Be
guadigung der Flüchtlinge ſei nicht beabſichtigt aber manche würden
zurückkehren können Von einer Abſicht das frühere Miniſterinm
in Aunklagezuſtand zu verſetzen ſei keine Rede obſchon dies vielleicht
an manchen Orten gewünſcht werde

Belgrad 5 Juni Die Königin Natalie beabſichtigt
am 14 Angnſt dem Tage der Großjährigkeitserklärung des Königs
nach Serbien zurückzukehren

Amorlka
Waſſhington 5 Juni Ein Kriegsſchiff wurde nach

Samoa beordert
woWirſt Du mich mit nach Hauſe nehmen Mama

wiederholte die Gräfin Heute noch Sogleich Jch kann
in dieſem fluchbeladenen Schloß nicht bleiben ich kaun nicht
ich kann nicht Mama Jch kann nicht die Genoſſin
dieſes dieſes O ich kann nicht Mama Wirſt Du
mich mit Dir nehmen

Ja ja natürlich liebes Kind Jch will Dich ſehr gern
mit mir nehmen erwiderte die Fürſtin in dem beſänftigenden
Tone in welchem ſie zu einem im Fieberwahn redenden
Kinde geſprochen haben würde

Heute noch Jetzt gleich Jch kann in dieſer Hölle
nicht athmen ich kann in dieſem Bett keine Ruhe finden
klagte die Gräfin auf den Fußboden ſpringend ehe ihre
Mutter es zu verhindern vermochte und das Zimmer mit
ſchnellen ſchwankenden Schritten durchmeſſend

Die Fürſtin drückte heftig auf den Glockenzug und eilte
dann an die Seite ihrer Tochter die Umſinkende in ihren
n aufzufangen und ſie in einen Lehnſeſſel niederzu

rücken
Augen und Wangen der jungen Frau glühten noch immer

in nervbſer Erregung
Die Kammerfrau trat ein
Jſt Dr Haſe noch im Schloß fragte die Fürſtin
Zu dienen Durchlaucht
Schicken Sie ihn ſchnell hierher und kommen Sie ſelbſt

ſchnellſtens zurück
Fortſetzung folgt

F Wertterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 7 Juni 1894

Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichen zeitweiſe zu
Niederſchlägen neigenden warmen Wetter

Waſſerſtände Am 6 Jnni Halle unterhalb To
Zraha 1,46 5 Jnni Calbe Oberpegel 1,34 Unter
pegel 0,08 Dresden 0,21 Magdeburg 1,80

Kleine Chronik
Markranuſtädt 5 Juni Ein Racheakt rnnach 2 Uhr verübte der hieſige 19 jährige Kürſchner l Hilliger

aus e e e zwei v i eun er auf den mann o Kre mar welchers in Wachtſtube u durch en Thür einen Kevolver
ab die Kugel iraf den Beamten in den rechten Oberſchenkel So
dann lauerte er dem auf der Tour befindlichen Nachtſchutzmann

übner auf und ſchoß denſelben gleichfalls durch den rechten Ober
chenkel Nun begab ſich Hilliger in die elterliche Wohnung und brachte

ſich einen Schuß in den Kopf dei Er ſank bewußtlos und
iſt ohne die Beſinnung wieder erlangt zu haben heute Vormittag der
Verletzung erlegen

Zwickau 5 Juni Vorſicht beim Trinken aus einem
Bache Vor Kurzem hatte in dem Dorfe G bei Schöneck ein Kork
macher ſeinen Durſt dadurch geſtillt daß er direkt aus einem Bache
trank Bald u ſtellten ſich eigenartige Krankheitserſcheinungenein die den Tod des Mannes zur Folge hatten Wie ſich bei er
Leichenöffnung herausſtellte hatte der Mann ohne es zu merken einen
Pferdeegel mit dem Waſſer hinunter geſchluckt

Berlin 5 Juni Zur Familientragödie Heute Vor
mittag wurden auf dem Sophienkirchhof die Leichen der Seeger ſchen
Familie beigeſetzt Schon von 9 Uhr Morgens ab war der Kirchhof
derart gefüllt daß die Thore geſchloſſen werden mußten und der Ein
tritt nur noch geladenen Perſonen geſtattet wurde Die Malergeſellen
die bei Seeger gearbeitet hatten waren vollzählig erſchienen die Maler
innung kam mit ihrem Banner Superintendent Leonhardt von der
Sophiengemeinde welcher am Sonnabend ne einen Brief von
Seeger erhalten hatte in dem derſelbe für ſeine That um Verzeihung
bittet erſchien bei dem Vegräbniß ſegnete aber nur die Leichen der
vier Kinder ein Jn ſeiner Rede betonte er daß die That nicht möglich
geweſen wäre wenn die Eltern Pſalm 73 in ihren Herzen bewahrt
hätten ſchilderte die trüben Zuſtände die eine ſolche That hätten zeitigen
können ſpendete den Leidtragenden Troſt und folgte den Särgen der
Kinder bis an die Gruft

Breslau 5 Juni Ein Freund der Gymnaſiaſten
Hier iſt dieſer Tage im 89 Lebensjahre ein Mann geſtorben deſſen
Name wohl Jedem bekannt iſt der jemals ein deutſches Gymnaſium
beſuchte Es war dies der Dr phil Wilhelm Freund der Ver
faſſer der bekannten Schülerpräparationen

München 5 Juni Ein weiblicher Volontärarzt Ander hieſigen Univerſitäts Frauenklinik iſt jetzt ein weiblicher Volontär
arzt thätig Fräulein Sophie A Nordhoff ſo heißt die Dame
geboren in Bielefeld ſtudirte in Waſhington Medizin und beſtand die
Prüfungen mwaxima cum lande Nach beendetem Studium kam ſie im
vorigem Sommer nach Deutſchland um fich an der Wiener Univerſität
weiter auszubilden Dann kam ſie nach München und fand an der
Frauenklinik unter Leitung des Prof von Winckel Anſtellung als erſter
weiblicher Doktor

Petersburg 5 Juni Ein Veteran aus den napo
leoniſchen Kriegen Lieutenant Sawin als Nikolai Andrejewitſch
Sawin in Sſaratow bekannt feierte am 21 Mai ſeinen 126 Namens
tag Herr Sawin iſt wie aus ſeinen Dokumenten erſichtlich am
17 29 April 1768 geboren

London 5 Juni Eine ungeheuere Ueberſchwemmung
des Willamette River wird aus Portland gemeldet Der Fluß ſteht
31 Fuß hoch über der Normalhöhe und ſteigt jeden Tag einen Fuß
Hunderte von Häufern ſtehen bis zum zweiten Stock unter
Waſſer Die Einwohoer ſlüchteten in Kähnen Faſt ſämmtliche

zagarendepots ſind überſchwemmt der Schaden iſt enorm Sämmt
liche Bahnen bis auf die SouthernPacific Bahn ſind außer Be
trieb geſetzt Falls das Waſſer nur noch wenige Zoll ſteigt wird
das Gas abgeſchnitten und die Stadt iſt dann ohne VLicht

Sau Francisco 5 Juni Unglück auf See Nach einer
Meldung aus Penang fand am 2 Juni ein furchtbarer Zuſammen
ſtoß von zwei chineſiſchen Küſtendampfern ſtatt von denen der
eine ſofort unterging 50 Perſonen zumeiſt Chineſen ertranken

Bnenos Äyres 5 Juni Ueber eine Million Dollar
defraudirt Die hieſigen Blätter veröffentlichen Einzelheiten über
Unregelmäßigkeiten welche ſich der Direktor der Provinzialbank in
Buenos Ayres Marenco habe zu Schulden kommen laſſen Es
handelt ſich um eine Summe von 1800000 Dollar Marenco ſoll
Selbſtmord begangen haben

Gerichto Zeitung
Schwurgerichts Verhandlungen

K Halle 5 Juni
Vorſätzliche Brandſtiftung

Jn der heutigen Sitzung wurde verhandelt gegen den früheren
Stellmacherineiſter jetzigen Landwirth Friedrich Karl Schmöller aus
Keuſchberg am 28 April 1847 in Rackwitz geboren und noch unbeſtraft
Der Angeklagte ſteht unter der Beſchuldigung der Verbrechen aus
88 306 Abſ und 265 weil er dringend verdächtig erſcheint in der
Nacht vom 13 zum 14 Juni v Js vorſätz lich ein Gebäude nämlich
ſein Wohnhaus welches zur Wohnung von Menſchen dient und in be
trügeriſcher Abſicht eine gegen Feuersgefahr verſicherte Sache in Brand
geſetzt zu haben Kurz nach 1 Uhr in jener Nacht war auf dem
Dachboden ſeines Hauſes Feuer ausgebrochen wovon der Angekagte
keine Ahnung hatte Denn er wurde von dem Nachtwächter geweckt
welcher ihm mittheilte daß es auf dem Boden brenne Er ſtand auf
weckte zuerſt die Leute welche eine Treppe hoch über ihm wohnten
kleidete ſich dann an nahm ſeine Dokumente aus dem Schrank legte
ſie auf Betten und trug alles vor die Scheune Danach begab er ſich
nach der Brandſtätte und half das Feuer löſchen Da letzteres in
einer verſchloſſenen Bodenkammer ausgebrochen war muthmaßte man
Brandſtiftung Es wurde eine gerichtliche Beſichtigung vorgenommen
und dieſe ergab daß beſonders brennbare Stoffe in dem verſchloſſenen
Bodenraume nicht vorhanden waren mit Ausnahme eines Spankorbes
in welchem alte Kartoffelſäcke lagen Dieſe Gegenſtände hatten kein
Feuer gefangen ebenſo nicht der mit geringfügigen Kleidungsſtücken
der Ehefrau angefüllte Schrank Dagegen ſtand dicht unter dem Dache
eine ziemlich große Kiſte angefüllt mit Fenchelſtroh und Holzſtöcken wie
ſolche zum Wurſträuchern benutzt werden In dieſer Kiſte war das
Feuer zum Ausbruch gelangt denn ſie war gänzlich ausgebrannt ſodaß
ſich auf dem Boden ein Loch befand von hier hatte das Feuer die
Dachſparren ergriffen welche aber da rechtzeitig gelöſcht wurde nur
ankohlten Der Geſammtſchaden belief ſich auf ca 100 Mark Wie
ſchon erwähnt vermuthete man vorſätzliche Brandſtiftung Da dieſe
Art von Verbrechen aber zu denen gehört in welchen es ſehr ſelten
oder faſt nie möglich iſt einen direkten Beweis für die Schuld des
Thäters zu führen ſo wurden alle Momente herbeigezogen die auf die
Perſon des angeblichen Brandſtifters Bezug haben können Als dieſen
verdächtigte man den Beſitzer des Hauſes eben den heutigen An

eklagten der nur allein ein materielles Intereſſe an dem Brandehaben konnte Es wurde ermittelt daß die Brandſtelle in einer ver
ſchloſſenen Bodenkammer ſich befunden zu welcher der Angeklagte allein
den Schlüſſel hatte und die ihm allein zugänglich war Außerdem
ſtellte man feſt daß er ſein Haus mit 5000 Mk ſeit dem Jahre 1891
verſichert hatte während die Verſicherungsſumme ſeit 1882 nur
2500 Mk betragen hat Der Angeklagte gab als Erklärung hierfür
an daß er für 3000 Mk an Reparaturkoſten hineingebaut habe Des
Weiteren wurde zu ſeiner Belaſtung ein Brand herbeigezogen der im
Wohre 1876 eine Scheune einäſcherte und für den Sch ca 2100 Mk
Entſchädigung erhielt Bei dieſem Brandunglück ſoll nicht Alles inſofern
richtig zugegangen ſein als der Angeklagte Hölzer als verbrannt angegeben
und ſich hat entſchädigen laſſen trotzdem dieſelben nicht in der abgebrannten
Scheune ſondern in ſeiner Werkſtätte gelegen haben Der Angeklagtebekennt
ſelber daß eine Brandſtiftung in dem hier in Frage kommenden Falle
vorliegen müſſe Daß er der Thäter geweſen beſtritt er ganz ent
ſchieden Er deutete an daß neben der Bodenkammer in der es ge
brannt hat ein Anbau ſich befindet der mit Brettern verſchlagen iſt
und durch welchen ein leichter Zugang geſchafft werden könne durch
Loslöſen eines Brettes Ebenſogut ſei es möglich von den Neben
räumen in die verſchloſſene Bodenkammer zu gelangen durch Ueber
ſteigen des Bretterverſchlages Die ihm bei dem Brande im Jahre
1876 nachgeſagien Unregelinäßigkeiten beruhten auf Unwahrheiten Jm

ntheil ſei ihm damals ein Wagen im Werthe von 180 Mk mit
verbrannt den er nicht entſchädigt bekommen hatte Ebenſowenig wie
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Nr 130 Donnerstagdem Angerlagt c durchngeklagten etwas Belaſtendes durch die Beweisaufnwieſen werden konnte ebenſowenig vermochte der Angekl e
Beweis dafür zu erbringen daß ſein Verdacht der Maler der
damals in ſeinem Haufe gewohnt und mit dem er in Zwietracht
viseinandergegan war ſei der Brandſtifter begründet ſei Die
Schuld des Angeklagten konnte nicht bewieſen werden In Folge deſſen
verneinten die Geſchworenen die Schuldfragen und der Angeklagte
vurde freigeſprochen und ſofort aus der Haft entlaſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer HOriginaleLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 6 JuniS Seddtiſche Kommiſſonen

Sitzung am Do n ennerstag den 7 Juni cr5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer er Kachmittags
Tagesordnung

1 Antrag die hetreffend2 Antrag die Ueberlaſſung einer Obſtnutzung betreffend
3 Antäge wegen der Wittwen und Waiſenkaſſen
4 Antrag anf Bewilligung vS ewilligung von Zuſchüſſen zu Verſicherungs
5 Sonſtige Eingänge

Johannesparochie Wie wir erfahren iſt ſeitens der
und ſtaatlichen Behörden nunmehr die Errichtung
parochie genehmigt worden und es wird ſogleich zur Herſtellung einer
Gemeindeliſte und der Gemeindevertretung geſchritten werden können
Wir bringen den Wortlaut des Statuts im Anzeigentheile und freuenuns daß für die ſchöne Johanneskirche nun auch i Rechtsgrundlage

zur Gemeindebildung geſchaffen iſt
Die Kreisſynode der Stadtdiözeſe Halle iſt auf Freitag

den 22 Juni 9 Uhr anberaumt dieſelbe findet wieder im Stadt
verordneten Sitzungsſaale ſtatt Auf der Tagesordnung folgende
Punkte Erdffnung der Synode mit Schriftlefung und Gebet Ver
pflichtung der neu eingetretenen Mitglieder Bericht des Ephorus über
die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Diözeſe Antrag des Ge
meindekirchenraths von St auf der Zahl ſeiner

9

kirchlichen
der Johannes

Aelteſten und Gemeindevertreter Berichterſtatter Herr Oberprediger
Saran Vorlage des Königl Konſiſtoriums betr die Förderung
der Diakonie und kirchlichen Armenpflege ſeitens der Gemeindeorgane
Berichterſtatter Herr Oberprediger Wächtler Bericht über das
Kaſſen und Rechnungsweſen des Shynodalbezirks erſtattet von Herrn
Archidiakonus Pfanne

Zur Univerſitäts Jubelfeler Den ſtädtiſchen Behörden iſt
eine an ſämmtliche Mitglieder derſelben gerichtete Einladung vomRektor und Senat der Univerſität zur Theilnahme an der Jubelfeier

der letzteren zugegangen Ferner werden einem vom Rektor geäußerten
Wunſche entſprechend von der StadtverordnetenVerſammlung zu Ver
tretung derſelben als Ehrengäſte entſendet werden die Herren Stadt
verordnetenVorſteher Reg Rath a D Gneiſt Baumeiſter Schulze
und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann die Schriftführer der Ver
ſammlung und an Stelle des dem Bürean der Verſammlung als ſtell
vertretender Vorſitzender angehörenden Herren Prof Dr Ditten
berger der als Mitglied des Lehrperſonals der Univerſität hierbei
nicht in Frage kommen konnte Herr Fabrikbeſitzer Jentzſch dasjenige
Mitglied der Verſammlung welches derſelben am längſten angehoört

Eiſenbahn Direktion Um die Verwaltungsräume Bureaus c
der neuen hierher zu legenden Königl Eiſenbahndirektion unter
zubringen ſollen die beiden Häuſer des Rentiers Zſchäge Ecke der
Merſeburger und Bahnhofſtraße gemiethet worden ſein Auch das
Lohauſen ſche Gebäude Ecke der Merſeburger und Königſtraße
ſei für dieſelben Zwecke noch mit in Ausſicht genommen Jn einem
der beiden Zſchäge ſchen Häuſer wird eine Anzahl Bureaus bereits zum
1 Januar 1895 eingerichtet werden

Militäriſches Zum erſten Male in dieſem Jahre ſollen die
jenigen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes der Jn
fanterie welche zu Friedenslibungen eigene brauchbare Fußbekleidung
mitbringen und tragen eine Prämie von je 3 Mk für die Uebung
erhalten Die Abſicht die ſeitens des Kriegsminiſteriums dabei ver
folgt wird zielt dahin die Reſerviſten c anzuregen daß ſie ſich ſtets
im Beſitze kriegsbrauchbaren und eingetragenen Schuhzeuges befinden
wodurch namentlich die hohe Ziffer der Fußkranken vermindert werden
ſoll Für dieſe Prämien ſind im Reichshaushalt 150 000 Mk ein
geſtellt worden

Verkehrsweſen Die Königliche Eiſenbahn Direktion zu Erfurt
macht bekannt daß jetzt ſämmtliche r welche für die
Station Leipzig Magdeburger Bahnhof einerſeits und die Strecke
Bebra Frankfurt und darüber hinaus über Nordhauſen andererſeits
oder umgekehrt nunmehr auch über Halle Weißenfels Erfurt Gotha
Bebra oder umgekehrt Giltigkeit haben gleichviel ob auf den Fahr
karten ein dezüglicher Vermerk zum Ausdruck gebracht iſt oder nicht

Neue Sing Akademie Wir machen auf die Aufführung der
Schöpfung von Haydn durch die Neue Sing Akademie am Freitag

Abend im großen Saale der Kaiſerſäle noch beſonders aufmerkſam
Wie Mancher wird ſich wieder gern erfreuen an der Klarheit der Har
monien an der naiven Naturmalerei vor Allem aber an der Fülle
von Melodien in denen ſich Frömmigkeit und Lebensfreudigkeit hold
vereinen Von den Soliſten ſind uns Frau Schmidt Köhne und
Herr Dierich liebe bekannte Erſcheinungen Herr van Eivehyk iſt
ein uns noch unbekannter Künſtler Von ihm berichtete z B die
Leipziger Kritik gelegentlich ſeines Auftretens im dortigen Concerte
er ſang mit vorzüglichen Mitteln ausgerüſtet künſtleriſch tief empfun

den muſikaliſch und geſanglich fein ausgefeilt Das Concert beginnt
Abends 6 Uhr

Coucordia Theater Am heutigen Mittwoch kommt die aller
liebſte Geſangspoſſe Flotte Weiber zur Aufführung Nachdem wirgeſtern bei der Auffli rung von Der Raub der Sabinerinnen die
Ueberzeugung gewonnen daß das Enſemble auch für das Luſtſpiel
die entſprechenden Kräfte zur Verfügung hat iſt es auch ſicher daß
die Poſſe durchaus vortrefflich ſein wird Flotte Weiber iſt eine
der beſten Poſſen welche auch durch ihren muſikaliſchen Theil angenehm
zu feſſeln weiß Am morgigen Donnerstag folgt die Operette Der
luſtige Krieg von Strauß

Wintergarten Wer im verfloſſenen Winter Gelegenheit gehabt
hat auf dem hinter dem Wintergarten und dem Grand Hotel belegenen
ausgedehnten freien Raume Alt und Jung ſich im lufſtigen Eislauf
tummeln zu ſehen der wird jetzt nicht wenig darüber erſtaunt ſein
welche Veränderung an jener Stelle vorgenommen worden iſt Man
hat hier mit bedeutenden Opfern ein Gartenlokal geſchaffen das unſerer
emporſtrebenden Großſtadt nur zur Zierde gereichen kann und das
dazu berufen zu ſein ſcheint ein Sammelplatz der vornehmen Welt zu
werden Der große viereckige Raum mit den beiden an den kürzeren
Seiten errichteten geräumigen Kolonnaden bietet für etwa 2000 Perſonen
bequem Sitzgelegenheit 10 große Bogenlampen und zahlreiche Glüh
lichter verbreiten an den Abenden ihr magiſches Licht bis zu den ent
fernteſten Plätzen hin und ein in der Mitte des Raumes angeordneter
Springbrunnen verbreitet mit ſeiner perlenden Fluth Kühlung und
Friſche um ſich her Wenn man auch der Eisbahn wegen einen Theil
des früheren Baumbeſtandes beſeitigt hat ſo hat man an deſſen Stelle
in geſchickter Anordnung nahe an 200 prachtvolle Lorbeerbänme und
an den beiden Längsſeiten mehrfach Ephenwände aufgeſtellt durch
welche der Beſucher leicht über den Wange der natürlichen Bäume
hinweggetänſcht wird Jm Hintergrunde des Raumes erhebt ſich die
geräumige muſikaliſche Muſchel die auch für größere Concerte ein
gerichtet zu ſein ſcheint Das am Sonntag Abend ſtattgefundene
Eröffnungs Concert kann als ein Beweis dafür gelten daß das Unter
nehmen volle Berechtigung gehabt hat und einem thatſächlichen Be
dürfniſſe nach einem guten Concertgarten innerhalb der Grenzen unſerer
Stadt abgeholfen hat Der Beſuch des r y war ein
ſo ſtarker daß die vorhandenen Sitzgelegenheiten für die Beſucher kaum
hinreichten Es M ſich auch bei dieſem Concerte herausgeſtellt daß
die an der Rückſeite des Gartens in weiterer Entfernung von dem
ſelben vorüberfahrenden Eiſenbahnzüge irgend welche Störung des
muſikaliſchen Genuſſes nicht herbeizuführen vermögen Ebenſo verhält
es ſich mit der Stadtbahn auf der Magdeburgerſtraße Der Beſuch
der Goncerte deren heute bereits ein zweites ſtattfindet iſt namentlich
mit Rückſicht auf den billigen Eintrittspreis auch für Familien zu
empfehlen An verſchiedenen Verkaufsſtellen werden 15 Eintrittskarten
zum Preiſe von 3 Mk abgegeben Die Bewirthſchaftung des Gartens
ruht bekanntlich in den Händen des Gaſtwirths Herrn Kunze der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

vom Prinz Carl her hier ſehr wohl bekannt iſt und der ſicher Alles
aufbieten wird den Beſuchern des Gartens den Aufenthalt in dem
ſelben ſo angenehm wie möglich zu machen

Saalſchloßbrauerei Am nächſten Freitag wird die Kaiſerl
Königl gepr Kunſtfeuerwerkerin Frl Älbertine Rennebarth

der Saalſchloßbrauerei ein Wienerin den prächtigen Anlagen
Monſtre Pracht Feuerwerk veranſtalten Magdeburger Blätter
ſchreiben unterm 31 Mai über die Darbietungen der Dame wie folgt
Die Ausführung des Feuerwerks war großartig die Feuerwerkskörper

waren ſo präparirt daß der Regen keine Einwirkung hatte Die erſten
Raketen wurden mit lautem Jubel begrüßt es folgien dann Schlag
auf Schlag die verſchiedenartigſten und prächtigſten Figuren mit Ka
nonenbomben Leuchtkugeln und Raketen abwechſelnd Das Schluß
tablegu bildete ein großartiges Schlachtenpanorama darfitellend Die
Schlacht bei Dijon Das Publikum bekundete durch lautes Bravo
zuſn und Händeklatſchen ſeine Anerkennung Wir ſind überzeugtdaß der Jnhaber der Saalſchloßbrauerei Herr Rahne mit ger
Acquiſition keinen Fehlgriff gethan hat und daß die eigenartigen Ver
anſtaltungen ſtarken Zapru finden werden Erwähnt möge ſein
daß PferdebahnExtrawagen à Perſon 20 Pfg Abends 11 Uhr vor
dem Etabliſſement zur Verfügung ſtehen

Zur Gewoerkſchaftsbewegung Der Vorſtand des Gewerkſchafts
Kartells hatte auf geſtern Abend 8 Uhr alle Handwerker und Arbeiter
zu einer Verſammlung in s Neue Theater einberufen welche von
etwa 250 Perſonen beſucht war Um Uhr wurde die Verſammlung
von Herrn Mittag mit der Bemerkung eröffnet daß der Referent
Reichstagsabgeordneter Bock erſt um 9 Uhr mit dem Eiſenbahn
zuge eintreffe Um die Zeit auszufüllen wurde die Angelegenheit des
Deſſauer Waldſchlößchen Bieres zur Sprache gebracht Herr
Mittag erklärte er habe das nöthige Material noch nicht beſchaffen
können ſo daß die Frage ob das Bier boykottirt werden ſolle oder
nicht augenblicklich noch nicht ſpruchreif ſei und es möge deshalb Jeder
nach ſeinem eigenen Ermeſſen handeln Was den Schuhmacher
Strike in Burg anbelange ſo ſeien ſeitens der Sozialdemokraten
in allen Städten in welchen die in den Strike verwickelte Burger
Fabrik Filialen beſitze Flugblätter vertheilt worden die auf die ein
ſchlägigen Verhältniſſe Bezug nehmen In dem Flugblatte befinde
ſich ein ſtörender Druckfehler welcher im hieſigen General Anzeiger
auf dem Wege der Annonce berichtigt werden ſollte Inzwiſchen war
Herr Bock erſchienen Derſelbe verbreitete ſich in einem einſtündigen
Vortrage über die Noth wendigkeit der Gewerkſchafts
bewegung Redner enthielt ſich aller ſogenannten Kraftausdrücke
mit denen die in den letzten Wochen hier aufgetretenen auswärtigen
Redner ſo freigiebig um ſich warfen ſondern ſprach durchaus ſachlich
ruhig und erſchöpfte das Thema Sein Gedankengang war ungefähr
folgender Die Gewerkſchaftsbewegung ſei mindeſtens ebenſo noth
wendig wie die politiſche Agitation da die wirthſchaftlichen Kämpfe
die die Arbeiterſchaft der einzelnen Branchen durchzumachen hätte
nicht jedesmal den Reichstagsabgeordneten überlaſſen werden könnten
die ohnehin genug zu thun hätten Laſſalle habe zwar die politiſche
Agitation in den Vordergrund geſtellt damals hätten aber andere
Verhältniſſe beſtanden Redner wendete ſich vornehmlich an die
Schuhmacher und fuchte ihnen nachzuweiſen daß der Gedanke an Selbſt
ſtändigmachung heute nur noch ein ſchöner Traum ſei da ſie infolge
der Rieſenmaſchinen welche die Fabrikanten aufſtellten mit letzteren
nicht mehr würden konkurriren können und weiſt zum Schluß auf die
Erfolge hin welche die engliſchen Gewerkſchaften erzielt hätten An
den Vortrag knüpfte ſich eine längere Debatte welche Neues nicht zu
Tage förderte ſich vielmehr um die Form der Gewerkſchaften drehte
Schließlich wurde eine Reſolution zu Gunſten der Gewerkſchaften an
genommen Als zweiter Punkt ſtand auf der Tagesordnung Die
Streikvorkommniſſe der letzten Wochen Herr Bock theilte
unter Darlegung der einſchlägigen Verhältniſſe mit daß der Schuh
macherſtrike in Burg durch Vergleich beendet worden ſei Die
Sitzung ſchloß um 12 Uhr Nachts

Unfall Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr wurde auf dem
Markte der Schuhmachermeiſter Guſtav K von hier beim Paſſiren des
Mittelwegs von einem Motorwagen erfaßt und niedergeworfen
aber nicht überfahren Er erlitt nur einige Hautabſchürfungen mußte
aber mittels Droſchke nach ſeiner Wohnung geſchafft werden

Gasexploſfion Heute früh gegen 6 Uhr entſtand auf der
Schieferbrücke durch beim Aufſtemmen des Hauptrohres entſtandene
Funken eine Gasexploſion Die hochauflodernden Flammen ergriffen
alsbald die Werkzeuge und die daſelbſt befindliche Planke und mußte
deshalb die Feuerwehr herbeigerufen werden Nach circa ſtündiger
Arbeit war die Gefahr beſeitigt Jm Anſchluß hieran möchten wir
an die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke die dringende
Aufforderung richten bei plötzlich eintretenden Unfällen in den Leitungen
von Waſſer und Gas doch die Intereſſenten in irgend einer Weiſe
wenn es durch Ankündigungen in den Blättern nicht rechtzeitig ge

ſchehen kann in Kenntniß zu ſetzen damit zumal bei Schädigungen
der Gasleitung Betriebe welche durch Gas bedingt ſind keine Störung
erleiden oder auf eine ſolche wenn ſie ſich nicht ſchnell genug beſeitigen
läßt ſofort aufmerkſam werden Es ſind heute ähnlich wie bei der
vor einigen Tagen infolge Rohrbruchs eingetretenen Kalamität bezüglich
des nicht verwendbaren Leitungswaſſers vielfache Anfragen und Klagen
eingelaufen Es iſt Pflicht der Verwaltung der Gas und Waſſer
werke bei vorkommenden Unfällen alles aufzubieten um in kürzeſter
Zeit den Uebelſtänden unter deuen das Publikum empfindlich zu leiden
hat abzuhelfen

s Krampfaufall Als die Wittwe Sch Saalberg 22 wohnhaft
eſtern Abend von der Wilhelmſtraße aus den Heimweg antrat wurde
ie auf dem Marktplatze von einem Krampfanfalle betroffen und fiel
zu Boden Da die 73 Jahre alte Greiſin nicht wieder zu ſich kam
wurde ſie vermittelſt Siechkorbes der Klinik zugeführt woſelbſt ſie
ſchon heute Morgen ohne Bewußtſein verſtarb

Ermittelung von Dieben Die Diebe welche bekanntlich vor
einigen Tagen die große Schaufenſterſcheibe im Kleidergeſchäft des
Herrn Knoll in der Leipzigerſtraße zertrümmerten aus dem Schau
fenſter einige Anzüge ſtahlen und aus Niederträchtigkeit noch das be
kannte Reklamewort des Herrn K Das genügt in das Glas ein
ritzten ſind ermittelt und verhaftet worden Es ſind die vielfach wegen
Eigenthumsvergehens auch bereits mit Zuchthaus vorbeſtraften Ar
beiter Hilbrecht 20 Jahre alt und Stöcklein 26 Jahre alt
Der Letztere iſt der Polizei auch als gefährlicher Zuhälter bekannt

Drohende Gefahr Geſtern Mittag fiel beim Abbruch eines
Malergerüſtes vor dem Hauſe Töpferplan 10 plötzlich eine der großen
Rüſtleitern um Da es zu der Zeit war wo die Kinder aus der
Schule kommen paſſirte auch ein Theil derſelben dieſe Straßenſtrecke
Glücklicher Weiſe wurde keines von der Leiter getroffen Nur einige
Fenſterſcheiben ſind zertrümmert worden

Leichenfund Jn der Haide wurde vorgeſtern Nachmittag in
einem entlegenen Dickicht die jedenfalls verſcharrt geweſene wahr
ſcheinlich aber von Füchſeun bloßgelegte Leiche einer älteren weib
lichen Perſon aufgefunden Dieſelbe war ſchon völlig in Ver
weſung übergegangen und unkenntlich zumal ſie vielfach von Thieren
angefreſſen war Auch ein Korb wurde in der Nähe gefunden Man
vermuthet daß man es mit der Leiche der alten Kräuterſammlerin
Frau Handke von hier zu thun hat welche an demſelben Tage ver
ſchwunden iſt wo die ſpäter ermorbdet aufgefundene Frau Krahmew
aus Nietleben vermißt ward Die Mörder der letzteren ſind bisher
leider noch nicht entdeckt Bei dem neuen Leichenfund dürfte es ſich
gleichfalls um einen Mord handeln Beide Mordthaten ſtehen dann
ohne Zweifel in engem Zuſammenhang Wie erinnerlich ſein dürfte

war jene alte Frau mit der Frau Krahmer vor deren Verſchwinden
noch geſehen worden und iſt es nicht ausgeſchloſſen daß die Mörder
der Frau um ihre blutige That in ein Dunkel zu hüllen es für
nöthig erachtet haben auch die alte Kräuterſammlerin zu beſeitigen
Hoffentlich kommt bald Licht in dieſe geheimnißvolle Doppelmord
Angelegenheit Wie wir kurz vor Schluß der Redaktion erfuhren
iſt eine Ermordung der Wittwe Handke unzweifelhaft Die eine
Geſichts und Schädelſeite iſt völlig zertrümmert und
Knochenſplitter ſind bis ins Jnnere eingedrungen Der eine Fuß iſt
faſt vollſtändig von Thieren abgefreſſen Ob ein Luſtmord vorliegt
und die Leiche wie die der Frau Krahmer Nietleben ſchändlich ver
ſtümmelt worden iſt nicht mehr zu erkennen

7 Zunt Sellr 3
Aus der Umgebung

Wettin 5 Juni Verunglückt Jm benachbarten Gimritz
verunglückte am Sonnabend die 70 jährige Frau S dadurch e
unvorſichtigerweiſe unter ein Pferd gerieth welches ausſchlug u
ſo unglücklich gegen die Bruſt traf daß der Tod ſofort eintrat

Naumburg 5 Juni Ein lebensmüdes Liebespaar
In letzter Nacht ſuchte ein unbekanntes Liebespaar den Tod in den
Wellen der Saale Herr Fiſchermeiſter Mende welcher Zeuge des
Vorganges war vermochte den Mann lebend das Mädchen nur als
Leiche ans Land zu bringen

Vitterfeld 5 Juni Feuer Am Sonnabend Nachts zwiſ
2 und 3 Uhr iſt die Bockwindmühle des Mühlenbeſitzers Friedr
Gottſchalk in Sandersdorf abgebrannt Die Entſtehungsurſache

Wittenberg 5 Juni Bürgermeiſter Schild Der
Bürgermeiſter a D Schild der ſich bekanntlich am vergangenen Frei
tag auf dem neuen Kirchhof in Magdeburg zu erſchießen verſucht g
iſt Montag Abend gegen 210 Uhr in der ſtädtiſchen Krankenanſtalt
in Magdeburg verſtorben

Köthen 5 Juni Eine ſchreckliche Blutthat iſt in dem
Dorfe Großpaſchleben ausgeübt worden Daſelbſt verſuchte der
Barbier Erno Schmidt ſeine Kinder zu ermorden indem er
durch Beilhiebe ſchrecklich zurichtete und öffnete ſich darauf ſelbſs
die Pulsadern Noch lebend wurde er dem Kreiskrankenhauſe in
Köthen zugeführt von den Kindern iſt ein Sohn ſchwer verletzt ſo daß
er kaum mit dem Leben davon kommen wird Die Verwundungen der
übrigen Kinder ſind nicht lebensgefährlicher Natur

ſie

des Feuers iſt noch unbekannt

Standesamtliche Nachrichten
Etandesamt Halle

Aufgeboten
5 Juni Der Maler Heinrich Meyer und Auguſte Fiſter Gr Walkſtraße W und Kl b 18 Der Pfarrer Alßert Vopel und bege

Kohlhardt Stödten und FritzReuterſtraße 3 Der Bezirksfeld
Wilhelm Ohlhorſt und Marie Steche Halle a/S und Bitterfeld
Thierarzt und SchlachthofJnſpektor Max Schubarth und Margarethe Winter
Spandau und Cröllwitz Der Stellmacher Otto Schrödter und Au
Nojack Halle a/S und Büſchdorf Der Dr phil Robert Schütze und
Marie Francke Lohr und Görſchen

5 Juni Der Bautech u zehn Eliſabeth Fiſcher Brunos
Junt er Bautechntker zyran n un erwarte und Gr Ulrichſtaße 2

Geboren
5 Juni Dem Handarbeiter Auguſt Herrling ein S drich WilhelmAuguſt 2 Dem Schneider c Lehmann an Anna Minna

Margarethe Elfriede Spitze 5 Dem Schloſſer Hermann Lehmann ein S
Otto Albert Langeſtraße 28 Dem Maurer Franz Müller ein S Johann
Chriſtian Franz Schützenſtraße 23 Dem Schuhmachermeiſter Hermann
Reußner ein S Karl Albert Hermann Blumenthalſtraße 28 Dem Keſſel
ſchmied Karl Oehmichen eine T Frieda Gertrud Ludwigſtraße 20 Dem

Ernſt Sprott eine T Klara Erna Juliane Schützenſtraße 13
Dem Rechtsanwalt Dr jur r v Schulze eine Poſtſtraße 9

Dem Salzſieder Gottlieb Ebert ein S Johannes Karl Gerberſtraße 15
Geſtorben

5 Juni Der Böttchermeiſter Karl Otto 61 Dachritzſtraße 7 Des
Tiſchlermeiſter Emil Miehlich T Margarethe 4 Gr Wallſtraße 4
Pauline Soullier 65 Charlottenſtraße 23 Des Eiſenbohrer Karl Roſt
S Alfred 3 Liebenauerſtraße 8 Der Maurer Friedrich Lehrmann
35 J Klinik Des Muſiklehrer Anton Träumer S Georg 6 Klinik

Standesamt Trotha
Meldungen vom 27 Mai bis 2 Juni

Eheſchlioefung
Der Konditor Wilhelm Guſtav Meißner und Pauline Emilie Lutſe

Kahraß Halle a/S und Trotha
Geboren

Dem Arbeiter Gottfried Karl Stroß eine T Auguſte Hedwig Dem
Arbeiter Karl Bobka ein S Heinrich Hermann

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 6 Juni 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer genehmigte geſtern
definitiv das Programm der Feierlichkeit anläßlich der Enthüllung

des Kaiſer Wilhelmsdenkmals in Königsberg Dieſe
Feier findet in Anweſenheit des Monarchen am 4 September ſtatt

Die Nordd Allgem hatte kürzlich einen Artikel an leitender
Stelle veröffentlicht in welchem ſie für ſchärfſte Ahndung der Be
amtenbeleidigung eintrat und bedauerte daß für ſolche Be
leidigungen die Gerichte nicht die höchſte beſtehende Strafe von
zwei Jahren Gefängniß anwendeten Hente erklärt nun die
Nationalzeitung Wir erfahren aus zuverläſſiger Quelle daß

die Regierung dem Artikel nicht nur völlig fern ſteht ſondern mit
dem Jnhalt desſelben auch nicht einverſtanden iſt Es ſcheint
mit Herrn Pindter s Herrlichkeit wirklich zu Ende zu gehen
Vergl unter Deutſches Reich in der vorliegenden Nummer Die
Red Der Branereibohykott wird von beiden Seiten auf
die Spitze getrieben Außer den Saalbeſitzern vergl unter
Deutſches Reich haben auch die Berliner Vereins

brauereien der Brauereiring wie ſie die Sozialdemokraten
nenuen einen ſchwerwiegenden Beſchluß gefaßt Danach verpflichten

ſich dieſelben bei einer Konventionalſtrafe von 10000 Mark den
Wirthen welche ihre Säle zu Boykott Verſammlungen geben kein Bier

zu liefern Aus München wird gemeldet daß in Baiern
die grauen Militärmäntel nicht zur Einführung gelangen
Ans Altona liegt die Nachricht vor daß die dortige Strafkammer
den Rechtsanwalt v Alten Wentorf wegen Unterſchlagung im
Amte zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt hat Aus Danzig
wird hierher berichtet Bei einem unter Symptomen der Cholera
erkrankten ruſſiſchen Fliſſacken Flößer welcher in der
Cholerabaracke an der Plehnendorfer Schleuſe internirt iſt wurde

heute im hieſigen bakteriologiſchen Jnſtitut cholera asiatioa feſt
geſtellt

München 5 Juni Vor dem Nymphenburger Schloß
verwundete geſtern Abend ein angeblicher Amerikaner die kon
trollirenden Gendarmen durch drei Meſſerſtiche ſehr ſchwer
Der Thäter wurde vom Publikum feſtgehalten und trotz heftigſter
Gegenwehr von herbeigeeilten Gendarmen verhaftet

Paris 5 Juni Der Figaro publizirt das Facſimile
zweier Viſitenkarten des deutſchen Militärattachés in Brüſſel
Grafen Schmettau auf welchen dieſer Turpin bittet zu
ihm anf die Geſandtſchaft zu kommen da er ihm Mittheilungen
zu machen hahe

Barcelona 5 Juni Der Prozeß wegen des Liceo
Attentats wird erſt im Oktober zur Verhandlung kommen
Der Staatsanwalt beantragt gegen vierzehn Angeklagte die
Todesſtrafe

Vogelfreunde Schiffer s Vogelfutter nur echt in verſiegelken Packeien
mit dem Vogelneſte eingetragene Schutzmarke iſt unllbertroffen

Zu Originalpreiſen käuflich dei Ernſt Jentſch Halle Leipzigerſtaße 209
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Die ſich in großen Mengen angeſammelten

Reste u Roben ſcnappen Maasses
bringen wir heute und folgende Tage zu aufzergewshnlich billigen Preiſen zum Verkauf

Rurcik Viermamnmn Nacuktef
Inhaber Weiss PreytagLeipzigerſtraße 105

wem

Am Markt

F Herbst Co
empfehlen als Specialität

a has i Petroleum
Motoren

Billigste beste u zuverlässigste
Betriebs kraft

für die
Klein Industrie

Billige Preise bei coulanten Zahlungsbedingungen

de eSJ dert ganzen Welt
finden meine unverwüstlichen hoch
eleganten Cheviotstotre in allen
modernen hellen und dunklen Farben
für Anzüge und Paletots Anerkennung

Jedermann verlange Muster
Adolf Oster Moers a Rh 6Trademſſche Lehrinſtitut

für feinſte Damenſchneiderei
von

Meselſtraße 2 FIartha Kunze Megelſtraße 24
Vis vis den Kliniken

Schnittzeichnen Zuſchneiden Maßnehmen und Arnfertigen der neueſten
r Wiener und Pariſer Modelle 2 und 3 monatlicher Kurſus

ter Erfolg garantirt Beſte Empfeblungen Preis mäßig

für Haushaltungen
r e

n

isschränke inII Fleiſcher c
empfiehlt in größter Auswahl

Wülh Heckert Gr Ulrichstr 62

r e Lodtterie
Marienburger Loose 3 Mk Porto und Liſte nach auswärts

30 Be Hauptgewinn 90 000 Mark ohne Abzug
Weimarloose 1 Mk 11 St 10 Mk Porto und Liſte 30 Pfg

Richard Schrocecdlel 6r Ulrichstr ö0

Not Vorzügliches

er äer

sowie echtes Bullrich s Reinigqungssalz
empfiehlt V Zoebiseh Gr Steinstrasse S2

Wilhelmshöhe Giebichenstein
Unter heutigem Tage übernehme ich die Bewirthſchaftung des Reſtaurants

Wilhelmshöhe in Giebichenſtein
und empfehle einem geehrten Publikum meine freundlichen Lokalitäten zur gefälligen
Benutzung Zum Ausſchank gelangt hochfeines Bier aus der renommirten
Zaiſerbrauxrzei A W Allendortf in Schönebeck à Glas 10 Pfg

Weiß und Weizenbier
aus der Brauerei von Julius Müller

Saal zur Abhaltung von Feſtlichkeiten unter coulanteſten Bedingungen ſowie
Veorerinozimmer halte empfohlen Freundliche und aufmerkſame Bedienung ſichere
zu und bitte um gütigen Zuſpruch

Mit aller Hochachtung Otto Planer

prakt Vertreter d Uaturheilkunde SpeOtto Kresse,J rart Fernſpr 350 Soweit es meine Zeite behandle ich ſelbſt Damenbehandlg

durch meine Frau von 11 2 u 7 Aus der Badeanſtalt im Nordhotel bin ich
freiwillig ausgetreten und ſtehe daber mit derſelben in keinerlei Verbindung mehr

Die Seele von Halle

Zu den Sehens würdigkeiten
Unſ rer lieben Großſtadt Halle
Rechnet man in erſter Stelle
Rathhaus Peißnitz Gerberſaale
Und die Gold ne 29
Nennt man nur in zweiter Stelle
Während ſie doch erſt belebet
Unſ re ganze Stadt als Seele
Jn der Gold nen 29
Liegt der höchſte Schmuck des Lebens
Jn der duft gen Gerberſaale

Suchſt o Menſch Du ihn vergebens

Sommer Paletots v M 10 an
do in guten Stofſen V 18

Anzäge in guten Stoffen V 13
do mit prima Zuthaten V 20

Havelocks alle Farben v 9
Burschenanzäge m Futter v 00

Knabenanrüge J
Waschanrügo v 60
Hosen sehr fest J
do hoch Mauster v b

Goldene 29
Leipzigerſtr 29 I Etage

am Leipziger Thurm
De Eingang im Hausflur

Christliches Geschäft

Feinſte ſiarke

PDauer Gervelatwursff

pr Pf nur 1 Mk
H Fischer
Alter m l S

r ne mein

ächtesba Insektenpulvertödtet ſofort alle r Motten

Wanzen Flöhe Schwaben c c

Georg ZeisingKleiſchmieden 3
See

Nein garantirt reines
Roggenbroch

ist wegen seines Kräftigen
Wohblgeschmacks u wegen
seiner Grösse bedeutend
vortheilhaſter als jedes
Landbrod u jedes Haus
backenbrod

Carl Koch
Herrenstr 1

Ifuſscheste ior
empfiehlt

F H Krause
Gr Ulrichſtr 24

u Zu unſerem Geſchäſtolokan Leipzigerſtraße 84 am Thurm ſollen wegen denban
S

2

heute und folgende Tage ein großer Poſten emaillirter Geſchirre mit
t

m
S

ſehlern w zu ſehr billigen Preiſen verkauft werden

Ball VWittelximdl
Sonnabend den 9 Juni

Grosses Militär Gonoort

von der n z Jàager Kapolle
n Anifarmunter Leitung e Muſikdirektor Herrn F Stberling

Anfang 4 Uhr Entree 50 Pfg
S HSaalsehlossbrauerei

Freitag den 8 Juni er
Wiener Monstre Pracht Feuerwerk

der bis jetzt einigen und in ihrem Fache größten
K K gepr Kunſtfeuerwerkerin

Fräulein Albertine Rennehbhavth
Die Künſtlerin welche ſich ſeit ihrem 14 Jahre der Pyrotechnik gewidmet

hat bei einem der berühmteſten Meiſter der Feuerwerkskunſt gelernt dann zu ihrer
ferneren Ausbildung in den k k Laboratorien zu Wien und Berlin gearbeitet und
hierauf vor mehreren Jahren in Berlin vor der Königlichen Artillerie Prüfungs
Kommiſſion ihr Examen brillant beſtanden Jm weiteren Verfolg ihrer Laufbahnfinden wir ſie bald in den größten Städten Deutſchlands und des Auslandes mit
Ausübung ihrer Kunſt beſchäftigt und ſtets waren ihre Feuerwerke von glücklichem
Erfolg gekrönt ſo u A in Kopenhagen Hannover Köln Leipzig und Breslau
Die deutſche und ausländiſche Preſſe war des Lobes voll über ihre Leiſtungen

Außer allen nur denkbaren ſteigenden Feuerwerkskörpern beſteht das Feuerwerk aus Fronten großartiger pyrographiſcher Dekorationen Das Nähere

durch die Plakate Hochachtungsvoll
Der Geſchäftsführer

Pferdebahn Extra Wagen à Perſon 20 Pfg ſtehen Abends 11 Uhr vor
der Saalſchloßbrauerei zur Verfügung

Baunner s Bramnerei
Donnerstag Abend

Allerlei mit Zunge oder Cotelettes
Sonnabend Abend

Saure Rindskaldaunen
Fritz Träger

Häandelpark
Gr Garten ConcertHeute

Mittwoch Abend

E e e ei aFreyberg s Garten
h gr Frei Goncoert0 Gümsoh

e Lichtenhainer Krug
Heute MittwochGroßes Thur Koſtbrakwurſtfeſt

mnät Concert
W HIempaèel

agdeburgerſtraße Ansſtellungsplatz
Eppmanw s weltberühmtes Panoptikum u Kaisergallerie

Größtes Geſchäft Europas 430 qm groß 334 Abtheilungen
Geöffnet von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr

Eintritt 30 Pfg Kinder 15 Pfg
Germmaniagarten Reilstrasse 199

Wadeerd 9hten eng ſeigk die Wa banatderters gerſtärkte Kapelle

deſſelben in meinem Lokal regelmäßige Concerte
id findet das 1 Donnerstag den 7 Jnni ſtatt Weiterezu veranſtalten Concerte werde ich ne in r Zeitung bekannt machen

NB Die bisher in Walhalla Sonntags ſtattgefundenen Frühschoppen
Concerte finden während dieſes Monats in meinem Lokal ſtatt

ie vereinigte Walhalla Kapelle Heinr Hpelling
Restaurant Wettin

n Neue Bedienunge ar gharata Becher Leipzigerſtr 66 u 84 a Thurm Liliale Olearinsſtr Eche S

S S Einiges und größtes Sperialgeſchäft emaillirter Kochgeſchirre
dadurch 33 billiger als nach Stück

S Verkauf nach Gewicht

e Zur Wülhelmsburg
Wlhelmstr 49 Poppe seche Brauerel

neben dem ſtädt Leihhauſe
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